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§)e£ QSolfcé QBcrt
unÎ) (Eigenart

fpiegelt fid) am fdjönften in î)en Herfen unferer

QHunbart&id)ter.
6imon ©fetter:

„QlemmegrunÖ"
Qltunbartgfcbiebten. 3n ©ans»
leinen geb. Sr. 8.50. 9leu!

,,S)eimiébacï)"
Silber unb Sigäbebeite uê em
ipureläbe. 6. Qlufl. 3" ©ans»
leinen geb. Sr. 7. 50.

„gm S)ag no"
Qltüfcbterli unb ©febiebten uë em
ainxmetal. 5. Qlufl. 3n Salb»
leinen geb. Sr. 7.—

©mil 93atmer:
„6unn= unö 6cf)attfbte"

Qtoei ©febiebte uë em ©immetal.
3n ©anjleinen geb. Sr. 7.50.
Qteu!

„cjricêli"
3ugeterinnerunge u. ©antrifft»
gfcbicbtli. 2. Qlufl. geb. Sr. 5.50.

„Q3ueberofe"
©febiebte uë em Sdrneröoldj.
3n Salbleinen geb. Sr- 5. 80.

ÇRuboïf t). Saüel: 3ofef ÇRein^ort:
,,®ê berlorne SieÖ". Qioman.

3n ©ansieinen geb. Sr. 8. 50.

,,®' Sjafelmuué"
© ©febiebt uë em Qlntergang
Dom alte Sdrn. 10. —11. Sauf,
©eb. Sr. 5. 50.

„Qlnfbunne"
QSie'ë ber Safelmuuë toiter er»

gangen ifcb- ©eb- S'r. 6. 50.

„®r Sd)tärn bo ©uebebärg"
4. Qlufl. geb. Sr- 7. —.

$rou ^ät^cli unö iï>ri
©uebe"
2 Sänbe. ©eb. Sr. 9. —

„QBalÖbogcIjbtc"
©febiebte bo ©ebeim.
Sr. 5.50.

3. Qlufl.

„Sjeimelig Siit"
©fd)icbte für sum Obefib- 3. Qluf»
läge. ©eb. Sr- 5.50.

„©er 6d)uell)eer bo ©umme*
tal"
Silber uë ft)m 2äbe Soman.
3n ©ansieinen geb. Sr. 6. 80.

„Sieöli ab cm Sanö"
3n QHufif gefebt t>on ©. Qîleifter.
3 Sefte, i« iïr. 2. 20.

®aê ibeale ßefjrmittel für öen ©eutfdmnterricfjt in öer ©d^toeis:

9$rof. Dr. Otto ü. ©refers
„®eutfd)e 6prad)fc£)ule für ©djtoeiser Qïlitteifcfmlen"

Sortfebung unb Qlbf<fjluf) ber ©pracbfcbule für Serner. Sollëfcbulauëgabe.
3n ©ansieinen geb. Sr. 5. 20.

Qu begießen frnrdj jcöe ©udjftanölung.

QÏ. fitande Qt QSerlag, Q$ern.

Des Volkes Wert
und Eigenart

spiegelt sich am schönsten in den Werken unserer

Mundartdichter.
Simon Gfeller:

„Aemmegrund"
Mundartgschichten. In Ganzleinen

geb. Fr. 8. SV. Neu!

„Heimisbach"
Bilder und Bigäbeheite us em
Pureläbe. 6. Aufl. In Ganzleinen

geb. Fr. 7. SV.

„Im Hag no"
Müschterli und Gschichten us em
Ämmetal. 5. Aufl. In
Halbleinen geb. Fr. 7.—

Emil Balmer:
„Sunn- und Schattshte"

gwei Gschichte us em Simmetal.
In Ganzleinen geb. Fr. 7. SV.

Neu!

„Friesli"
Jugeterinnerunge u. Gantrischt-
gschichtli. 2. Aufl. geb. Fr. S.SV.

„Bueberofe"
Gschichte us em Bärnervolch.
In Halbleinen geb. Fr S 8V.

Rudolf v. Tadel: Josef Meinhart:
„Ds Verlorne Lied". Woman.

In Ganzleinen geb. Fr. 8. SV.

>,D' Haselmuus"
E Gschicht us em Antergang
vom alte Bärn. 1V -11. Taus.
Geb. Fr. S. SV.

„Anspunne"
Wie's der Haselmuus witer
ergangen isch. Geb. Fr. 6. SV.

„Dr Schtärn vo Buebebärg"
4. Aufl. geb. Fr. 7. —.

>.D' Fron Kätheli und ihri
Buebe"
2 Bände. Geb. Fr. 9. —

„Waldvogelzyte"
Gschichte vo Geheim.
Fr. S.SV.

3. Aufl.

„Heimelig Lüt"
Gschichte für zum Obesitz- 3. Auflage.

Geb. Fr. S.SV.

„Der Schuelheer vo Gumme-
tal"
Bilder us sym Labe Roman.
In Ganzleinen geb. Fr. ö. 8V.

„Liedli ab em Land"
In Musik gesetzt von S. Meister.
3 Hefte, je Fr. 2.2V.

Das ideale Lehrmittel für den Deutschunterricht in der Schweiz:

Prof. Dr. Otto v. Greherz
„Deutsche Sprachschule für Schweizer Mittelschulen"

Fortsetzung und Abschluß der Sprachschule für Berner. Volksschulausgabe.

In Ganzleinen geb. Fr. S. 2V.

gu beziehen durch jede Buchhandlung.

A. Francke A. G., Verlag, Bern.
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QSerlag <S)elbing & 2id)tenf)a£)n in QSafel

Ooljann $5eter Sjebet

Ottemannifdje @c5icf)tc
mit QMlbern nacß 3eid>nungen bon

2uï>tt>ig 9lid)ter
neue burdjgefetjene Qtuögabe, elegant gebunben 'Jr. 5.50

206 55tnÖerIieöer
(ßodjbeutfdj unb fdjtbeiaerbeutfcß) enthält baê ßübfcße 93üdE)Iein

ÇRinge ÇRinge Qlofc
©in ßieberbucß für ©cßtoeiaerfinber, ißre Qllütter unb ßeßrer bon

©arl <S)ef)

mit Qeic&nungen bon Ol. ®ürrtoang
Jn farbigem ©efdjenlbanb nur Jr. 2. 20

§>aë ©uggiêbergerlieb
©in Vortrag bon

3oI)n QHeier
Jr. 2.40

®ie ©djrift bietet eine forgfältige Qlnterfucßung über §erfunft unb
©nttoicfiung bon Sejrt unb Qïîelobie beë aübetannten fiiebeö unb ift barin
ein metf)obifcf)es Qlteifterftücf, bas jebem Jreunbe ber Q3o[fS[iebforf<f)ung
epquifiten ©enuß bietet, befonberê aucß feitbem QKaria QBafer fid) fo poefie»
boiï über baS gleiche Stjema in ber „31. 3- Q-" geäußert bat.

$r. 3fcf)ottc

QlorManö
©ine Jerienreife nacf) Qlortoegen unb ©pißbergen

mit Jeberaeicßnungen bon 9t. Hertmann
unb einem QSortoort bon Jribtjof 9ianfen

Jn ßeintoanb gebunben Jr. 8.—

@ë finb leine flüchtig tjingetoorfenen Jeuittetonartifet irgenb eines
93ergnügungSreifenben, fonbern formboitenbete Scßüberungen ber mit bem
Qtuge bes QlaturforfdjerS erfaßten norbifcßen 9latur, gefcßrieben mit frifcßem
Sumor unb feiner 93eobad)tungégabe.
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Verlag Helbing k Lichtenhahn in Basel

Johann Peter Hebel

Alemannische Gedichte
mit Bildern nach Zeichnungen von

Ludwig Richter
neue durchgesehene Ausgabe, elegant gebunden Fr. 5. SV

206 Kinderlieder
chvchdeutsch und schweizerdeutsch) enthält das hübsche Büchlein

Ringe Ringe Rose
Sin Liederbuch für Schweizerkinder, ihre Mütter und Lehrer von

Carl Hetz

mit Zeichnungen von R. Dürrwang
In farbigem Geschenkband nur Fr. 2.20

Das Guggisbergerlied
Ein Vortrag von

John Meier
Fr. 2.40

Die Schrift bietet eine sorgfältige Untersuchung über Herkunft und
Entwicklung von Text und Melodie des allbekannten Liedes und ist darin
ein methodisches Meisterstück, das jedem Freunde der Volksliedforschung
exquisiten Genuß bietet, besonders auch seitdem Maria Wafer sich so poesievoll

über das gleiche Thema in der „A. I. I." geäußert hat.

Fr. gschotte

Moröland
Eine Ferienreise nach Norwegen und Spitzbergen

mit Federzeichnungen von A. Portmann
und einem Vorwort von Fridtjof Nansen

In Leinwand gebunden Fr. 8.—

Es sind keine flüchtig hingeworfenen Feuilletonartikel irgend eines
Vergnügungsreisenden, sondern formvollendete Schilderungen der mit dem
Auge des Naturforschers erfaßten nordischen Natur, geschrieben mit frischem
Humor und feiner Beobachtungsgabe.
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6djultf)ej3 & ©o., 93erlagi3burî)f)anblung, QüridE)

cïefte unî» 93räud)e
beé 6cf)toci<5ert>oHeé

^teineè §anbbu<h beë fchtoeia. Q3oIfâ6raucf)ë ber ©egentoart
bon

93rofeffor Dr. Sjoffmann^ratjer
f)3reiê geb. fix. 4.—

QSatertanbêfunbe ber ôd)te>eiâ
©eograbbte, ©cf<$)t(f)te unb 93erfaffungêfunbe

bon

Dr. @rnft Serdj, QSern
2. Qluflage. 300 Seiten

IPreié geb. fix. 3. 60

©ie 6d)toei3
Qtatur unb QSirtfdÉjaft

bon

Dr. phil. ©. ^liicfiger
3KÜ bier Slartenauöfchnitten. Q3ierte gänalich umgearbeitete Qluflage (1926)

fJ3reiê geb. cïr. 4. 60

fjîartiebreiâ bei gleichseitigem SÖejuge bon atoanjig unb mehr
©cemblaren "Jr. 3. 80

®er Ronton QScrn
fianb unb QSoIf

bon

Dr. @rnft Serdj
Qlmfang 308 Seiten. fßreiä geb. "Jr. 3.80

§eimatfunbe bes ^antoné Qiirid)
©arftetfung bon Sanb unb QSoIf

bon

Dr. Otto QBettftein
Qlmfang 274 Seiten, fßreiö geb. fix. 3. 60
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Schultheh k Co., Verlagsbuchhandlung, Zürich

Feste und Bräuche
des Schweizervolkes

Kleines Handbuch des schweiz. Volksbrauchs der Gegenwart
von

Professor Or. E. Hossmann-Krayer
Preis geb. Fr. 4.—

Vaterlandskunöe der Schweiz
Geographie, Geschichte und Verfassungskunde

von

l)r. Ernst Lerch, Bern
2. Auflage. 366 Seiten

Preis geb. Fr. 3.6V

Die Schweiz
Matur und Wirtschaft

von
Or. pbil. O. Flückiger

Mit vier Kartenausschnitten. Vierte gänzlich umgearbeitete Auflage (1926)

Preis geb. Fr. 4. 6V

Partiepreis bei gleichzeitigem Bezüge von zwanzig und mehr
Exemplaren Fr. 3. 8V

Der Kanton Bern
Land und Volk

von

Dr. Ernst Lerch
Clmfang 368 Seiten. Preis geb. Fr. 3.86

Heimatkunde des Kantons Zürich
Darstellung von Land und Volk

von
Dr. Otto Wettstein

Amfang 274 Seiten. Preis geb. Fr. 3. 6V



DIE SCHWEIZ IM DEUTSCHEN GEISTESLEBEN
Herausgegeben von Prof. Dr. H. Mayne

Illustrierte Reihe

Urgeschichte der Schweiz. Von Prof. Dr. Otto Tschumi. Mit 6 Abbildungen
und 20 Tafeln. In Leinen Fr. 8.50.
©er ©erner 93rofeffor Otto ©fcpurni berftept eé meifterlicp, bie sapllofen präpiftorifcpen @in3elpeiten gu einer ge*
fälligen ©efamtbarftellung ber einseinen Qetträume gu gehalten unb bie cparaïteriftifcpen Qüge jeber $ulturperiobe
fcparf 311 umreifjen. @tn Kapitel ift ber ©C8iepung stoifd^en ©rgefcpicpte unb ©olféïunbe getoibmet.

(QîationaUQeitung, Q3afel.)

Das Berner Münster. Von Dr. Raoul Nicolas. Mit 54 Abbildungen nebst 4 Grund*
rissen und 2 Aufrissen. Gebunden Fr. 6.—.
©ine erfcpöpfenbe QRonograppie, bie bie gande ©au« unb ßeibenägefcpicptc etneé ©otteépaufeé bor uné aufrollt.

(©eue Gcptoeiser ©unbfcpau.)

Die moderne Malerei der deutschen Schweiz.
Von Wilhelm Schäfer. Mit 49 Abbildungen. Gebunden Fr. 6.—.
Gcpäfer toar toie faum ein stoeiter bagu berufen, baé ©pema 3U meiftern : ftebt er bocp feit langem in einem
innigen ©erpâltnté sur fcptoei3erifcpen Qïïalerei, für bie er manchen $ampf auégcfocpten pat. (©er ©unb ©ern.)

Die Schweizer Landschaft in der deutschen Malerei.
Von Prof. Friedrich Lcitschuh. Mit 65 Abbildungen. Gebunden Fr. 7.50.

ßeitfepup enttoirft mit ben Qlugen bes $ûnftleré unb bem Qöiffen beé ©eleprten 3itgleicp ein gebanfenreiepeé unb
farbenfropeé ©ilb bon ber ©olle ber Gcptoei3er ©atur in ber beutfepen ©laterei. (SSoInifcpe ©olf^eitung.)

Zur Geschichte der Glasmalerei in der Schweiz.
Von Prof. Dr. Hans Lehmann. Mit 72 Abbildungen. Gebunden Fr. 9.50.
©in ©uep, ba£ fiep alle längft getoünfept paben, bie ber Gcptoeiser ©laémalerei naebgepen unb gern einen faep«
funbigen ©eberblicf über ipre ©efepiepte gepabt pätten, basu über baé Sjanbtoerï ber Gcpilbmaler unb bie ©ebeutung
ber Gcpeiben im feptoeiserifepen ©olfélcbeit. ©er einstg ©erufene für biefe Qlufgabe toar S)anë ßepmann, ber
ßeiter beé ßanbeämufeumä in Qiiricp. (^3rof. ©r. Ol. QBeefe im ©unb, ©ern.)

Ferdinand Flodler. Von Dr. Thomas Roffler. Mit 20 Tafeln. In Leinen Fr. 7.—.
flebenébilb beé Qllenfcpen, ©paratteriftif einselner Töcrfe, eine grunbfäplicpe äftpetifepe Qöertung bon §obleré
ßunft unb eine Qïuéeinanberfepung mit ben QSiberftänben gegen goblet bietet ber feffelnbe ©ej-tteil, forgfältig
auégetoaplte, meiftenë noep unberoffentUcpte unb einige unbefannte ©emälbe unb Qeicpnungen ber Silberteil.

©ollftänbige ^ßrofpefte ber Gainmlung foftenloé.

0VERJAG HUBER & CO?^FRAUENFELD / LEIPZIG

VIL 8OVV^LI^ 154 VLVL8OVL5>l OLI8L'L8LLLL^
OerausgeZelzen von ?rc»f. Or. II. I^-^ne

Illustrierte ^eilie
Von ?rok. Vr. Otto vscLuini. I^it 6 Abbildungen

und 20 vakeln. In Leinen Lr. 8.50.
Der Berner Professor Otto Tschumi versteht es meisterlich, die zahllosen prähistorischen Einzelheiten zu einer
gefälligen Gesamtdarstellung der einzelnen Zeiträume zu gestalten und die charakteristischen Züge jeder Kulturperiode
scharf zu umreißen. Etn Kapitel ist der Beziehung zwischen Urgeschichte und Volkskunde gewidmet.

(Nativnal-Zeitung, Basel.)

Dâ8 l^Or'riOI? Von Or. Raoul blicola8. l^it 54 Abbildungen nel)8t 4 Orund-
ri88en und 2 ^ufri88en. Oebunden Rr. 6.—.
Eine erschöpfende Monographie, die die ganze Bau- und Leidensgeschichte eines Gotteshauses vor uns aufrollt.

(Neue Schweizer Rundschau.)

vie moderne 54alerei der deutschen 8cb^vei2.
Von >Vilbe 1 m Scdâker. dlit 49 Abbildungen. Oebunden Lr. 6.—.
Schäfer war wie kaum ein zweiter dazu berufen, das Thema zu meistern: steht er doch seit langem in einem
innigen Verhältnis zur schweizerischen Malerei, für die er manchen Kampf ausgefochten hat. (Der Bund Bern.)

vie Schweizer Landscbakt in der deutschen Malerei.
Von ?rok. Friedrich Leit8cbub. dlit 65 Abbildungen. Oobunden Lr. 7.50.

Leitschuh entwirft mit den Augen des Künstlers und dem Wissen des Gelehrten zugleich ein gedankenreiches und
farbenfrohes Bild von der Rolle der Schweizer Natur in der deutschen Malerei. (Kölnische Volkszeitung.)

^ur Oescbicbte der Olasmalerei in der 8cb>và.
Von Rrok. vr. LI a n 8 Lebmann, dlit 72 Abbildungen. Oebunden Lr. 9.50.
Ein Buch, das sich alle längst gewünscht haben, die der Schweizer Glasmalerei nachgehen und gern einen
sachkundigen Neberblick über ihre Geschichte gehabt hätten, dazu über das Handwerk der Schildmaler und die Bedeutung
der Scheiben im schweizerischen Volksleben. Der einzig Berufene für diese Aufgabe war Hans Lehmann, der
Leiter des Landesmuseums in Zürich (Prof. Dr. A. Weese im Bund, Bern.)

Von vr. 1° b o m a 8 Rokkler. dlit 20 vakeln. In Leinen Lr. 7.—.
Lebensbild des Menschen, Eharakteristik einzelner Werke, eine grundsätzliche ästhetische Wertung von Hodlers
Kunst und eine Auseinandersetzung mit den Widerständen gegen Hodler bietet der fesselnde Textteil, sorgfältig
ausgewählte, meistens noch unveröffentlichte und einige unbekannte Gemälde und Zeichnungen der Bilderteil.

Vollständige Prospekte der Sammlung kostenlos.
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ucf)ï)riicferei
©. $rebê, Q$afet

&G3&& &&&&&&&&C8&&C8 &&&(%&&&&&&&
^i^marft 1

©rucfarbeiten icbcr Qlrt
in tabeflofer Qlugfübrung

(Spezialität:

Qïtufifnotenfab
CS&&C9eS&CSCSSS&CS<3S&SB&GeCSI38<JSC9&<3S&GS&&&&

ÇReid) imî) arm foil frö^Iid) fei«.

Oh, ,k " 1—=î=l—îq r m s «—J J a-si • é— F y

Qteicfj unb arm fol » ten frof) « tief) fein an

>
^ —

m m— G2 i J * J-* J

& e » f zm ï)<zil * gen Sag. Qln S ift ge born ein

m 1 '
>

*

w— jy • •— «J 1

Si m » 5e » letn, 5 aè aI »

J
e ®ing Oer » ntag. Sa «

—>—ß— i——fl • m & m • -d | J—

su

1/

>ô 5ei*iig ift. ©ein QEloim ift 3e » fuâ ©ïfrift. 91m

—J —az m m -•— -1

1 «I —é—•— — [Z
U

m m m - cJ-H
un» fer al »1er Qîîif » fe » tat oom §im»mel font »men ift.

(Qluë: 91. ©tödlin, 9Beitjnac£)tê» unb 9leujaïjrétieber auà ber beutfdjen
©djtDeij. QSafet, 6d)toeia. ©efeHfd^aft für 93oIfëïunbe, 1921. fßreiä gr. 2.40.)
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uchdruckerei
G. Krebs» Basel

Ä'K'K'K' (/SK'K'A' K'l?S6S(?SK'c?SM

Fischmarkt 1

Druckarbeiten jeder Art
in tadelloser Ausführung

Spezialität:

Musiknotensatz
Reich und arm soll fröhlich sein.

» ' 1— 1 » «—^— » à— - ^

Reich und arm sol - len fröh -- lich sein an

>
> >>—

^ » W— 6 » W ^^
d e » s em heil-gen Tag. An s ist ge born ein

M
'

> '»—» »— » i
K M - de - lein, d as al.

^
e Ding ver - Nmg. Do -

—>— >—» S W »—»—« ^ 4 »—

zu
^
>s hei-lig ist. Sein NoIM ist Je -- fus Christ. 3Im

—-! — »— -I
« « W—-W—- ^ « » « - !j

un-fer al-ler Mis - se - tat vom Him-mel kom-men ist.

(Aus: A. Stöcklin, Weihnachts- und Neujahrslieder aus der deutschen
Schweiz. Basel, Schweiz. Gesellschaft für Volkskunde, 1921. Preis Fr. 2.4V.)
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